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Die dritte Ausgabe des zehntägigen Opern- und Konzertfestivals BAROCKTAGE, das vom 13. bis 22. 

November mit 28 Veranstaltungen stattgefunden hätte, darunter die Premiere von Mozarts MITRIDATE, RE 

DI PONTO, zwei Musiktheaterwiederaufnahmen sowie zahlreiche Konzerte, musste aufgrund des 

beschlossenen Teil-Lockdowns komplett abgesagt werden (siehe hier zum Download).  

 

Derzeit werden Nachholtermine für die Premiere von Mozarts MITRIDATE, RE DI PONTO geprüft, die in Kürze 

bekannt gegeben werden. Inszeniert wird die Neuproduktion, die kurz vor den Endproben stand, von Satoshi 

Miyagi, mit Marc Minkowski am Pult der Musiciens du Louvre und mit u. a. Pene Pati in der Titelrolle, Julie Fuchs, 

Elsa Dreisig, Jakub Józef Orliński und Anna Prohaska.  

 

Vom 20. bis 22. November wird es als Ersatzprogramm ein digitales BAROCKTAGE-Wochenende auf der 

Website der Staatsoper Unter den Linden geben, innerhalb dessen drei Produktionen sowie eine 

Dokumentation der vergangenen Jahre jeweils um 19.30 Uhr online gehen und für 24 Stunden zu erleben sein 

werden – wir danken hierfür unseren Produktionspartnern Naxos und EuroArts:  

 

Freitag, 20. November: Henry Purcells KING ARTHUR, ML: René Jacobs, Inszenierung: Sven-Eric 

Bechtolf und Julian Crouch, mit u. a. Anett Fritsch, Robin Johannsen, Mark Milhofer, Michael Rotschopf, 

Meike Droste, Akademie für Alte Musik Berlin, Premiere 2017.  

 

Samstag, 21. November: Jean-Philippe Rameaus HIPPOLYTE ET ARICIE, ML: Simon Rattle, 

Inszenierung : Aletta Collins, Lichtkonzept, Bühne, Kostüme: Ólafur Elíasson, mit u.  a. Magdalena Kožená, 

Anna Prohaska, Elsa Dreisig, Reinoud Van Mechelen, Gyula Orendt, Peter Rose, Roman Trekel, Freiburger 

Barockorchester, Premiere 2018, sowie die Making-Of Dokumentation des ZDF: BÜHNENZAUBER – 

HINTER DEN KULISSEN DER BERLINER STAATSOPER von Roland May.  

 

Sonntag, 22. November: Georg Friedrich Händels IL TRIONFO DEL TEMPO E DEL DISINGANNO, 

ML: Sébastien Rouland, Inszenierung: Jürgen Flimm, mit Hélène Le Corre, Sara Mingardo, Inga Kalna, 

Charles Workman, Staatskapelle Berlin, Berliner Premiere 2015.  

 

Unter dem Titel NEVER LOOK BACK hatte die Staatsoper Unter den Linden in Kooperation mit der Universität 

der Künste Berlin (Studiengang »Bühnenbild« und »Institut Kunst«), der Hochschule für Schauspielkunst Ernst 

Busch sowie dem Hochschulübergreifenden Zentrum Tanz Berlin (Studiengang »Choreographie«) Studierende der 

Berliner Kunsthochschulen dazu eingeladen, im Rahmen der diesjährigen BAROCKTAGE und LINDEN 21 ein 

»Orpheus-Festival« zu entwickeln. Die vier daraus entstandenen Performances werden nun filmisch begleitet und 

am 28. November auf dem YouTube-Kanal der Staatsoper Unter den Linden veröffentlicht.  

 

Intendant Matthias Schulz: »Für uns war es extrem frustrierend, dass wir so jäh unterbrochen wurden. Durch eine 

solche Schließung werden wir, unsere Künstlerinnen und Künstler und vor allem die zahlreichen Gäste und damit 

freischaffende Künstlerinnen und Künstler hart getroffen. Wir haben bewiesen, dass wir mit Hygieneplan, 

Belüftungssystem und disziplinierten Zuschauern ein sicherer Ort sind. Die Entscheidung, Opern bzw. 

Kultureinrichtungen zu schließen, ist niederschmetternd, auch wenn uns bewusst ist, dass es keine leichte 

Entscheidung war und es für die schwierige gesamtgesellschaftliche Lage Verständnis aufzubringen gilt. Während 

Kultur in Deutschland grundsätzlich noch einen politischen Rückhalt findet, sehen wir gerade, wie die 

 

 

 

 

 

 

20. bis 22. November: Digitales BAROCKTAGE-Wochenende als Ersatz für die 

abgesagten dritten BAROCKTAGE, die im November mit 28 Veranstaltungen 

stattgefunden hätten  

 

https://www.staatsoper-berlin.de/de/presse/pressemitteilungen/download/363/SOB_flyer_barocktage20_abgesagt
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Kulturmetropolen in der ganzen Welt schwerstens beschädigt werden und man sich fragt, wie sie sich davon jemals 

wieder erholen sollen. Kultur ist eine wichtige treibende Kraft für jede Gesellschaft! Eine Welt ohne Kultur möchte 

ich mir nicht vorstellen – damit müssen wir uns auseinandersetzen.« 

 

Der Probenbetrieb an der Staatsoper Unter den Linden wird fortgesetzt, gerade haben die Proben zu Richard 

Wagners LOHENGRIN, unter der musikalischen Leitung von Matthias Pintscher und in der Regie von Calixto 

Bieito, begonnen. Die Premiere, mit Roberto Alagna in der Titelpartie und Sonya Yoncheva als Elsa, ist für 

den 13. Dezember geplant. Der Kartenvorverkauf für Dezember und Januar beginnt voraussichtlich am 

13. November.  

 

Alle Live-Veranstaltungen bis einschließlich 30. November 2020 sind abgesagt. Bereits gekaufte Tickets für 

Veranstaltungen in diesem Zeitraum verlieren ihre Gültigkeit. Karten können umgetauscht, der Kaufpreis gespendet oder 

zurückerstattet werden. Alle Informationen zur Rückerstattung gibt es auf der Website: https://www.staatsoper-

berlin.de/de/extra/corona-storno/. Besucherinnen und Besucher, die ihre Karten über eine Vorverkaufsstelle (z.B. 

eventim.de) oder über Besucherorganisationen erworben haben, werden gebeten, sich direkt an diese Stellen zu wenden.  

 

Die Staatsoper dankt den Freunden und Förderern der Staatsoper Unter den Linden und ihren Hauptpartnern 

BMW und Hilti Foundation herzlich für ihre Unterstützung 
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